
TGA-Fachbetriebe am Haken der Bauwirtschaft

Zwischen Krise und Wachstum
Die deutsche Bauwirtschaft ist derzeit von gegensätzlichen Rahmenbedingungen geprägt. Während die 
tatsächlichen Auftragszahlen im Hochbau noch rückläufig sind, deuten jüngste Baugenehmigungszahlen 
leichte Erholung an. Für Unternehmen der Technischen Gebäudeausrüstung könnte das den entscheiden-
den Wendepunkt von der Krise zu neuem Wachstum markieren.

Die Technische Gebäudeaus-
rüstung (TGA) befindet sich in 
einer Übergangsphase zwischen 
Krise und Wachstum. Zu diesem 
Schluss kommt der Bundesindus-
trieverband Technische Gebäude-
ausrüstung (BTGA), Bonn, in sei-
nem Frühjahrsgutachten 2026 
zum Nichtwohnbau und dem 
großvolumigen Wohnungsbau. 
Als großvolumiger Wohnungsbau 
werden Gebäude mit sechs oder 
mehr Vollgeschossen sowie nied-
rigere, zusammenhängende Ge-
bäudekomplexe mit mehr als 30 
Wohneinheiten definiert.

Dabei hängen die TGA-Fachbe-
triebe wie die Last eines Kranes 
am Haken der Bauwirtschaft und 
erwarten laut BTGA nach einem 
schwierigen Jahr 2025 mit rück-
läufiger Neubautätigkeit für 2026 
eine leichte Stabilisierung und 
moderat steigende Auftragszah-
len. Zugleich berichten viele Be-
triebe von einem Rückgang bei 
Projektverschiebungen und -stor-
nierungen, was der BTGA als Si-
gnal für eine allmähliche Markt-

beruhigung wertet. Endlich, mag 
man sagen. Denn schon seit 2022 
leidet nicht nur der Nichtwohn-
bau unter rückläufigen Investitio-
nen, sondern auch der Wohnbau 
– mit starken Auswirkungen auf 
ausführende Fachbetriebe der 
nachgelagerten Gewerke.

Das spiegelt sich auch im jüngs-
ten Bericht des Statistischen Bun-
desamtes (Destatis), Wiesbaden, 
wider. Demnach ist der preis-
bereinigte Auftragseingang im 
Hochbau im Januar 2026 um 5,0 % 
gegenüber Dezember 2025 zu-
rückgegangen. Im kalender- und 
saisonbereinigten Dreimonats-
vergleich beträgt der Rückgang 
laut Destatis 5,8 % und im Ver-
gleich mit Januar 2025 6,9 %.

Doch aus den Amtsstuben in 
Wiesbaden weht auch ein fri-
scher Wind von Hoffnung in die 
Bauwirtschaft und TGA-Branche. 
In neu zu errichtenden Wohnge-
bäuden wurden im Januar 2026 
insgesamt 16.000 Wohnungen 
genehmigt. Laut Destatis waren 
das 6,0 % beziehungsweise gut 

900 Neubauwohnungen mehr als 
im Vorjahreszeitraum. Dabei sei 
die Zahl der Baugenehmigungen 
für Einfamilienhäuser um 12,6 % 
(+400) auf 3.800 und bei Zweifa-
milienhäusern um 26,1 % (+300) 
auf 1.200 gestiegen. In der zah-
lenmäßig stärksten Gebäudeart 
Mehrfamilienhäuser genehmig-
ten die Bauaufsichtsbehörden 
10.500 Neubauwohnungen, was 
einem Plus von 7,1 % (+700) ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum 
entspricht. Die Zahl der Woh-
nungsgenehmigungen in Wohn-
heimen fiel dagegen im Vergleich 
zum Januar 2025 um 47,6 % (-450) 
auf 500 Wohnungen.

Zahlen für den Nichtwohnungs-
bau werden von Destatis nicht 
erhoben. Daher zurück zum ein-
gangs erwähnten BTGA-Früh-
jahrsgutachten. Die für dessen 
Erstellung betraute B+L Markt-
daten GmbH, Bonn, hat errech-
net, dass die beschlossenen För-
dersummen des Bundes und die 
vergünstige Abgabe von Grund-
stücken der Bundesanstalt für 

Immobilienaufgaben sich stark 
auf die Bauaktivität im Mehrge-
schossbau auswirken und die An-
zahl der Fertigstellungen mittel-
fristig signifikant steigern werde. 
Dies sollte sich dann auch positiv 

auf die Fachbetriebe im Bereich 
der Technischen Gebäudeausrüs-
tung (TGA) auswirken. Doch da-
für müssen aus den genehmig-
ten Bauvorhaben auch echte Bau-
projekte werden. (RP)

Nichtwohngebäude in Zeiten des Klimawandels
Auch wenn der Wohnbau deutlich stärker im Fokus öffentlicher 
Debatten steht, sind Neubau, Sanierung und Instandhaltung des 
Nichtwohnbereichs mit Schulen, Gesundheitseinrichtungen, Bü-
ros, Hotels, Industriegebäuden und Lagerhallen ein wichtiges Teil-
segment der deutschen Immobilienwirtschaft. Der Bestand im 
Nichtwohnbau umfasst nach Angaben der B+L Marktdaten GmbH, 
Bonn, rund 1,9 Millionen Gebäude, die in den Geltungsbereich des 
Gebäudeenergiegesetzes fallen. Aufgrund des Energieverbrauchs 
mit nach wie vor hohem Anteil fossiler Energieträger sei der Be-
stand an Nichtwohngebäuden ein zentrales Segment auf dem Weg 
zu einem klimaneutralen Gebäudebestand in Deutschland. Laut 
B+L werden Eigentümer und Gebäudenutzer künftig stärker in Hit-
zeschutz und Klimatisierung investieren müssen, um die Gebäude 
und deren Nutzer vor den Folgen des Klimawandels zu schützen.
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